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Narren heraus !

In Stadt und Land bereiten jetzt die Narren Der Höhepunkt — wer würde ihn nicht kennen ? —

Ihr wunderwichtig Werk mit Eifer vor , Iſt auch der Ausklang dieſer tollen Zeit
Verſchwenden neuen Witz und alte „ Sparren “ , Der Narretei , wie wir ſie nennen ;

Aus Alltagsklugem wird ein rechter Tor . Kein einziger iſt gegen ſie gefeit !

Am Fasnachtſonntag mehren ſich die Zeichen Zum Glück ! Denn alle ſollen lachen ,
Der jahreszeitlichen Epidemie . . . Ja , luſtig ſein iſt unſ ' re erſte Pflicht ,
Das Fieber will und will nicht weichen , Wenn große Narren gute Witze machen ;
Es zehrt am Menſchen wie noch nie . Gekitzelt wird dabei — bei keinem nicht !

Wohlan , ihr Narren , laſſet Unſinn ſprießen
Und zeigt , womit euch die Natur verwöhnt .
Verdienſtvoll habt ihr immer ſchon bewieſen :
Die Logik wird durch euch im Menſch verſöhnt !

O . M .



An dasnacht ſchießt los

Kallsruhe ganz groß !

Fasnacht in Karlsruhe , das iſt nicht allein der öffentliche Betrieb während der drei berühmten

Tage vom Sonntag über den Roſenmontag zum Fasnachtdienstag , Fasnacht in Karlsruhe iſt

viel mehr . Dieſe tolle Zeit beginnt bereits nach Sylveſter , behauptet ſich während etlicher

Wochen in den Ballſälen , auf Redouten und Kappenabenden und erlebt dann allerdings ihren

Höhepunkt zur „ amtlichen “ Fasnachtszeit .

Wir wiſſen , daß Frohſinn und Heiterkeit , gepaart mit künſtleriſchen Genüſſen aller Art , das

hervorſtechendſte Merkmal der größeren Darbietungen in Karlsruhe ſind und das Laute , das

Ueberſchäumende lediglich der Rahmen iſt zu einer Volksfasnacht , bei der nun eben

einmal alles „ aus dem Häuschen gerät “. Die Lebensfreude ſteht im Vordergrund , und kein

Quäker oder Puritaner hat dagegen Einſpruch zu erheben .

Nachdem im bunten Wechſel von allerlei Masken - und Koſtümbällen , von Damen - und

Fremdenſitzungen und Redouten die breiteſten Schichten der Bevölkerung in die notwendige

Atmoſphäre des Taumels verſetzt worden ſind und in Karlsruhe Stadt , in Karlsruhe - Durlach

und in allen andern Vororten Tuchfühlung genommen wurde , ſteht in kurzer Zeit das Haupt

ereignis der Volksfasnacht 1939 bevor : Der große Fasnachtsumzug des Ver

kehrsvereins am Dienstag , dem 21 . Februar , dem im Stadtteil Durlach

ein Maskenzug am 19 . Februar vorangeht . Dieſe großen Fasnachtszüge ſind verkehrspolitiſche

Veranſtaltungen , die dazu dienen , unſere Volksgenoſſen aus nah und fern auf die Beine zu

bieten . Die Fasnachtsumzüge ſind volkstümliche Veranſtaltungen , die ſich ſehen laſſen können ,

4 die man anſehen muß , ſchon weil Hunderte von Volksgenoſſen in uneigennütziger Weiſe dabei

beſtrebt ſind , ihren Mitmenſchen Freude zu bereiten . Die Fasnachtszüge ſind auch künn ſt

leriſche Leiſtungen , die zeitgenöſſiſche und lokale Erlebniſſe und Begebenheiten auf

ihre Art deuten , ſarkaſtiſch , derb - komiſch , auf alle Fälle aber witzig . Da der Karlsruher Zug

unter dem Motto ſteht : „ Zur Fasnacht ſchießt los Karlsruhe ganz groß ! “ wurde an den Ver

anſtalter auch eine große Aufgabe geſtellt . Er muß mit nicht allzu reichlichen Mitteln auch

eine „ große Sache “ ſteigen laſſen . Und es wird gelingen ! Erfreulich iſt dabei , feſtſtellen zu

dürfen , daß die Vereine und Organiſationen willig und eifrig mitmachen und auch die Vor

orte faſt ausnahmslos ihre Beteiligung zuſicherten .
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Der Karlsruher Lokalhumor wird alſo Blüten treiben , nachdem er ſchon in den letzten Jahren

Sproſſen angeſetzt hatte . Man wird erkennen , daß es auch bei uns am Oberrhein fasnacht —

lichen Hochbetrieb gibt mit Witz und Humor , nicht nur beim klaſſiſchen rheiniſchen Karneval .

Auch der Durlacher Maskenzug am 19 . Februar weiſt eine ſtarke Beteiligung auf ; er wird

eine beſondere Sehenswürdigkeit ſein und ſteht bekanntlich unter dem draſtiſchen Motto : „ Die

Tochter frißt die Mutter auf , Durlach bleibt doch obenauf ! “

Das hervorragend gelungene Fasnachtplakat hat inzwiſchen ſeine „ Trommelaufgabe “ über —

nommen , auch andere Werbeſchriften gingen hinaus , beſonders der Fasnachtskalender ; der

Zugsweg wurde in der Tagespreſſe bekannt gegeben — und ſomit kann es jetzt an nichts mehr

mangeln , vorausgeſetzt , daß auch der Wettergott ſeine Freude am Karlsruher Fasnachtszug

hat . Aber , ob es kalt iſt oder ob es regnet , ob es hagelt oder ſchneit , der Zug wird ſtarten
mit huſſaſſa und hüſſiſſi , und zwar „ ganz groß “ .

Nach beſchwingten Melodien oͤrehen ſich die paare in den Sälen . Hufn . Theo Steinoel .

Sichert Euch rechtzeitig Fenſterplätze in den Zugsſtraßen beim WHW ,

Baumeiſterſtr . Nr . 56 , Telefon 7346 .



Fasnacht im Schaujenſter ,

Koſtüme aus Taft und Tüll , Kleidchen aus Seide , Samt und Satin , Fantaſiegebilde in allen

Farben und Formen , „Gedichte “ von Mützchen , Käppchen und Hütchen — ſo laden die vielen

appetitlichen Auslagen der Spezialgeſchäfte unſerer Stadt die Damenwelt ein , für die Koſtüm
und Maskenbälle das „Richtige “ auszuwählen . In derſelben Lieblichkeit , wie ſie uns begegnen

Auslage bei Leipheimer & mende . Aufn . Hans Schlitz .

werden , die hübſchen Vertreterinnen vieler Stämme und Raſſen , im Ballſaal , ſo treten ſie uns

bereits im Schaufenſter entgegen , ſchelmiſch lächelnd und lebensfroh .
In der Tat , es bereitet großes Vergnügen , jetzt durch die Hauptgeſchäftsſtraßen zu bummeln

und einen Blick auf die ausgeſtellten Köſtlichkeiten zu werfen . Aeſthetiſche Genüſſe bieten

uns die Beſichtigungen der Stoff - , Koſtüm - und Konfektionsgeſchäfte , und nach den Auslagen
zu ſchließen , ſind es in dieſem Jahre wieder die hübſchen und kleidſamen Trachten der feſchen
Ungarinnen , die von der weiblichen Jugend ſtark gefragt und getragen werden dürften . Zu



den geſellſchaftlichen Verpflichtungen der Fasnachtszeit gehören aber auch die ſo ernſt und

feierlich wirkenden Fracks und Smokings , die zuſammen mit blütenweißer Wäſche in den

Schaufenſtern die Herrenwelt zu der Ueberlegung verleiten , ob man ſeine Garderobe nicht ge

legentlich mal „ überholen “ oder gar erſetzen ſolle . So ernſt und feierlich dieſe „ Schwarz - weiß
Kunſt “ in den Auslagen auch wirken mag , im Ballſaal verleiht ſchon die Marguerite im

Knopfloch oder der türkiſche Fez die bewußte fasnachtliche Note . Beſonderer Beachtung ſind
natürlich die Ausrüſtungen der hier in Karlsruhe Heimatrecht genießenden Indianer und

Schaufenſter bei doering , Filiale Kaiſerſtraße . Nufn . hans Schlitz .

Wildweſt⸗Trapper ſicher . Auch die vielen übrigen Requiſiten des Prinzen Karneval , wie Papier
ſchlangen , Konfetti , Drachen , Ballons , Pritſchen und Rätſchen , erinnern in den Auslagen
daran , daß auch dieſe Dinge zur Volksfasnacht gehören , wenn man richtig „ mitmachen “ will .

Alle dieſe Auslagen im Stadtgebiet , von denen wir einige hier im Bilde vorführen , und die

übrigen Verkaufsgeſchäfte , die ſich ebenfalls in dankenswerter Weiſe „ auf Fasnacht eingeſtellt “
haben und der beſchwingten Stimmung der närriſchen Zeit am Oberrhein durch mancherlei
hübſche Einfälle Ausdruck geben , wirken in ihrer Geſamtheit fasnachtlich überzeugend . Sie

erhöhen den Eindruck , daß in Karlsruhe zur Fasnacht allerhand los iſt .



Wie man in Alt⸗Karlsruhe Karneval feierte .
Maskenbälle und Redouten im Hoftheater . Kinderbälle ſchon vor hundert Jahren . Dienſtboten und

Soldaten feierten „ unter ſich “.

Aufgrund zeitgenöſſiſcher Schilderungen können

wir uns ein getreues Bild davon machen , wie ſich
unſere Karlsruher Vorfahren über die Fasnachts —
tage vergnügt haben . Nach der Gründung der Re

ſidenzſtadt „ Carolsruhe “ hatten die verhältnis
mäßig noch ſpärlichen Einwohner natürlich andere

Sorgen , als ſich mit ausgelaſſenen Feſten und

Feiern die Zeit zu vertreiben . Außerdem war das

badiſche Ländchen damals durch mancherlei Kriegs
leiſtungen , Einfälle feindlicher Heeresmaſſen und

durch Einquartierungen , Mißernten und Natur

kataſtrophen verarmt . Als ſich jedoch unter der

ebenſo langjährigen wie ſegensreichen Regierungs
zeit des Markgrafen Karl Friedrich die allgemei
nen Verhältniſſe beträchtlich gebeſſert hatten , lag
es auch in der Natur der Sache , daß die Alt

Karlsruher wieder die Feſte feierten , wie ſie fielen .
So leſen wir von mehreren Vereinen und Geſell
ſchaften , die durch Veranſtaltungen aller Art zu

Beginn des 19 . Jahrhunderts zur Unterhaltung
der Reſidenzler beitrugen . Man veranſtaltete Ge

ſellſchaftsſpiele , Maskenbälle und Redouten , zu

meiſt unter einem beſtimmten Motto . Zu er

wähnen ſind dabei die Geſellſchaften „ Muſeum “ ,
„Eintracht “, „ Vom Haarenen Ring “ und die

„Fulder “. Auch im Hoftheater fanden Masken

bälle ſtatt — oftmals zugunſten der Armen ,

außerdem wurden während der Fasnachtzeit
wöchentlich einmal , zumeiſt am Montag , Redouten

abgehalten . Der Eintrittspreis hierzu betrug
1 Gulden , alſo etwa 1 . 80 RM . Zuſchauer zahlten

auf der 1. Galerie 30 Kreuzer , auf der 2. Galerie

12 Kreuzer . Auch kannte man damals ſchon Leih

anſtalten für Maskenkoſtüme . Bei den Masken

bällen im Hoftheater war es Vorſchrift , daß die

teilnehmenden Herren maskiert kamen , während
die in Balltoilette erſchienenen Damen „ nur

irgend eines Maskenzeichens bedurften “ . Es iſt
anzunehmen , daß dieſe Veranſtaltungen — zwar
im Zeichen des Barock und des Biedermeier mit

überladenen Dekorationen — doch den guten Ge

ſchmack und die Kultur der damaligen Zeit ver

körperten , und es war ſicherlich ein bezauberndes
Bild , von den Galerien herab die wogenden Tanz
paare im Schein der großen Kerzenlüſter ſich an

mutig bewegen zu ſehen .

Intereſſant iſt , daß um das Jahr 1800 die mas

kierten Unterhaltungen der Minderjährigen einen

allzu großen Umfang angenommen haben mußten .
Denn es gibt da eine Polizeiverordnung , wonach

Kinderbälle nur bei Aufſtellung geeigneter Auf
ſichtsperſonen und unter Oberaufſicht der Polizei
erlaubt würden . Vor Ablauf der Polizeiſtunde
mußten die Kinder wieder zu Hauſe ſein , und die

ſchulpflichtige Fugend war von den Maskenbällen

und öffentlichen Tänzen der Erwachſenen ausge —

ſchloſſen . Auch die Beſitzer der Gaſtſtätten warte

ten mit „ Mummenſchanz “ und Karnevalsüber

raſchungen auf . Rechnet man hierzu noch den

öffentlichen Betrieb auf den Straßen , ſo hat man

den Eindruck , daß in Karlsruhe damals ſchon
allerhand los war . Im Jahre 1841 gab ein präch
tiger Maskenzug die Anregung zu einer größeren
Feier der Fasnacht überhaupt , und ſo geſtaltete
ſich der Maskenzug im Februar 1843 „ geradezu
großartig “ !

Wochenlang vorher nahmen die Vorbereitungen
die weiteſten Kreiſe in Anſpruch . Am Fasnacht
dienstag bewegte ſich der Zug durch die Straßen
am Schloß vorbei , und die närriſche Herrlichkeit
fand ihren Höhepunkt auf dem „ Narrenjahr —
markt “ . Eine ganz eigenartige Gruppe bildete da —

bei die „ Zopfmiliz “ , eine uniformierte Gruppe
von jüngeren Bürgern , die auf dem Marktplatz
ihr Lager aufgeſchlagen hatten . Dieſe eigentliche
und urwüchſige Karlsruher Volksfasnacht ſchuf
die Alt - Karlsruher Dörflergemeinde „ Pfannen —
ſtielhauſen “, die es erſtmals fertig brachte , lokale

Erlebniſſe und Begebenheiten in luſtiger und

närriſcher Form wiederzugeben . Die Chronik hier —
über erwähnt die Fasnachtsbeluſtigungen im

Jahre 1843 mit einer genauen Beſchreibung der

„ Carnevalsfeier “ und vom Jahre 1844 mit den

Sitzungen des Narrenrates . Später trug auch die

lebensfrohe und humorvolle Geſellſchaft der Fulder

zu dieſen Freuden der Geſelligkeit bei , insbeſon —
dere beteiligte ſie ſich an den Fasnachtszügen , die

von den Polytechnikern und den Turnern mitver —

anſtaltet wurden . In den vielen anderen Veran —

ſtaltungen , vor allem in den kleineren Gaſthöfen ,
fanden die Beluſtigungen „ der unteren Volks —

ſchichten “ ſtatt , wo ſich die Dienſtboten mit ihren
Soldaten trafen und Karneval „ unter ſich “
feierten .

Längſt iſt das Schellenkappengeläute jener Zeiten
und jener Masken verklungen . Zwiſchen den

Kriegszügen und den ſchweren Zeitläuften waren

die Alt - Karlsruher auch froh , luſtig und aus —

gelaſſen . Wer wollte ihnen deshalb gram ſein ?



Auch im Badiſchen Staatstheater Karlsruhe findet
die Fasnachtszeit ihren künſtleriſchen Ausdruck .

Im Mittelpunkt des Intereſſes ſteht natürlich eine

Operette , und beſtimmt zur großen Freude des

Publikums hat das Badiſche Staatstheater ſich in

dieſem Jahre zu dem altbewährten Lehar ' ſchen

Das Badiſche Staatstheater in der Fasnachtszeit .

über hinaus iſt der Spielplan des Badiſchen
Staatstheaters in den Fasnachtstagen bereichert
durch die Operette von Ralph Benatzkty „ Meine

Schweſter undich “ und durch eine für dieſen
Zweck beſonders geeignete Komödie von Otto zur

Nedden „ Der Stier geht los “ . Dieſes in

Szenenbild aus dem neuen Luſtſpiel .

Meiſterwerk in dieſer Form , „ Der Graf von

Luxemburg “ entſchloſſen . Dieſe Operette , die

im Jahre 1909 in Wien uraufgeführt wurde und

ſich ſeitdem durch ihre einſchmeichelnden Melodien

( „Biſt du' s , lachendes Glück “ , „ Mädel klein , Mä —

del fein “, „ Man greift nicht nach den Sternen “ )
die Gunſt des Publikums bewahrt hat , wird in

einer entſprechenden feſtlichen Ausſtattung und in

erſtklaſſiger Beſetzung zur Aufführung gelangen .
Für die Titelrolle wurde der bekannte Opern —
ſänger Luitpold Ganther - Berlin , der den Karls —

ruhern kein Fremder mehr iſt , verpflichtet . Dar —

8

Aufn . Erich Bauer .

München mit außerordentlichem Erfolg uraufge —
führte Luſtſpiel , das bei aller ſeiner Ausgelaſſen —
heit treffliche literariſche Werte zeigt , wurde von

Ulrich v . d. Trenck inſzeniert und beſchäftigt faſt
das geſamte Schauſpielperſonal , mit Karl Mathias
in einer Bombenrolle an der Spitze . — Somit iſt
auch im Badiſchen Staatstheater in der diesjähri —

gen Fasnachtszeit unter dem Motte : „ An Fas⸗
nacht ſchießt los — Karlsruhe ganz groß ! “ für
Stimmung und Laune in hervorragender Weiſe
geſorgt , und zahlreiche Beſucher werden ſich dieſe
„Köſtlichkeiten “ nicht entgehen laſſen .



Hürloruher Volksfaonacht 105o .

Beſuchet oͤen großen Fasnachtsumzug oͤes Karlsruher

Verkehrsvereins am Dienstag , oͤem 21 . Februar , und

den Maskenumzug im Staoͤtteil Durlach am Sonntag ,
oͤem 19 . Februar !

Lasnachts⸗Veranſtaltungen
Zuſammenſtellung im Fasnachtskalender , der dieſer Ausgabe beigelegt iſt

Nachträge und Veränderungen .

11 . Februar : Maslenball , Bezirk Beiertheim , „ Weiherhof “ , 20 — 3 Uhr .

12 . Februar : Kappenabend , Geſangverein „ Eintracht “ - Daxlanden , „ Karls

ruher Hof “ , 20 Uhr .

12 . Februar : Kindermaskenball , Bezirk Rintheim , „ Friedrichskrone “ ,
16 Uhr .

18. Februar : Koſtümfeſt mit Tanz , Schwimmverein „ Neptun “ , „ Nowack “ ,

20 Uhr

1
D18. Februar : Maslenball , Geſangverein intracht “ ⸗Daxlanden , „ Karls

ruher Hof “ , 20 Uhr

19. Februar : Maskenball , Bezirk Mühlburg , „ Drei Linder 20 Uhr .

Tagungen

Februar : Tagung der Bezirksgruppen Gas - und Waſſerverſorgung

der Vereinsbezirke des
DV

Heſſ

und Baden⸗Saarpfalz mit

Grundſteinlegung für 5
zasinſt an der Techn . Hochſchule

Kulturelle Veranſtaltungen

10. Februar : Vortrag Adolf von Grolman : „ Deutſche Dichtung am

Oberrhein . “ hes Volksbildungswerk . Hochſchule für Lehrerbildung .

13 . Februar : Vortrag
f

Beſſeler : „ Deutſche Muſik am Ober

rhein . “ Deutſches sbildungswerk . Hochſchule für Lehrerbildung .

15. Februar : Vortrag Privatdozent Dr . ommer : „ Die deutſchen Ko

lonien in ihrer wirtſchaftlichen und völkiſchen Bedeutung . “ Deutſches

Volksbildungswerk . Techniſche Hochſchule , Grashofſaal .

A. Februar : Vortrag Prof . Dr . Mayſer : „ Sudetendeutſche Dichtung von

r bis Kolbenheyer . “ utſches Volksbildungswerk . Hochſchule

für Lehrerbildung

( Aenderungen vorbehalten . )

Fluekunffflelle bes Vexkehrovereinse:
im Lloyö - Reiſebüro G . m . b . 9. , Kaiſerſtraße 187 , Fernruf 734/735.
zweigauskunftſtelle im Kiosk , Ecke Karl⸗ § riedrich⸗ u . Kriegsſtraße .

wWeitere Huskunftſtellen ſiehe Seite 6 .



Ausſtellungen

Badiſcher Kunſtverein , Waldſtr . Bis 2.
Mär lle ien von

A. Brunner , W. Buchta , F. iber , H Lind Lipp ,

Schoenleber und Heinrich Ferner Werke von

Seiberlich , K . retz ,

Majolika⸗Manufaktur , Schloßbezirk 17

Kunſt⸗ und baukeramiſche Erzeugniſſe . Geöffnet : Mo

16 Uhr , Sa . 8 — 12 Uhr ; Eintritt frei .

MRuſeen

Badiſches Landesmuſeum im ehem . Reſidenzſchloß

Geöffnet : „ Mi . , F 11 15 —17 Uhr ( Winter

14 - —16 Uhr ) Spr⸗ Pf. ,
So.

frei .

Staatliche Kunſthalle am Schloßpl mit Hans⸗Thoma - Muſeum

Hans⸗Thoma⸗Straße 2. Geöffnet : Mi . , I . , So . 11 —13 ,

( Winter 11 —13 , 14 —16 Uhr ) ; Eintrittspreis 50 Pf . , So

Armeemuſeum Karlsruhe : „ Deutſche Wehr am Oberrhein “ , Schloßpl

Geöffnet : „ Fr . 11 —13 , 15 —17 iter 11 14 - 16

16 ; Eintritt

Scheffelmuſeum , Bismarckſtraße 24 . Geöffnet

16 Uhr ) , werktags 10 30 Uhr ; Eintrittspreis

ünzkabinett ( im Badiſchen Landesmuſeum )

Kunſthandlungen und Galerien

Kunſthaus Büchle , Inhaber Bertſch , Ludwigsplatz

Ständige Ausſtellung badiſcher Maler

Galerie und Kunſthandlung Gräff , Kaiſerſt⸗ 187

Inzerte und muſtkaliſche Veranſtaltungen

Kammermuſikabend der SG . „ Kraft durch Fre

martett ( Köln ) , Bürgerſaal

Profeſſor Strub , ntrachtſaal

Konzert der Deutſch - Franzöſiſchen Geſellſck

in Verbindung mit dem Karlsruher Frauenklub , Saal der

Muſikhochſchule .

Februar : 4. Meiſterklavierabend der Konzextdirektion Kurt Neufeldt

Edwin Fiſcher , Eintrachtſaal .
4

ebruar : Lieder - und Klavierab Oertel - Hermann Biſchler ,

Saal des Munzſchen Konſervatori

Februar : Cello - Abend Fritz Kölble , Staatliche Hochſchule für Muſik

˙ανάiem Damenhul

707¹ O770 LLUIIHEl Hein Adaſfefliller-Plate



Badiſches Staatstheater

Sinfonie - Konzert

veſter und ich “ , Operette von Benatz

U Komödie

Elſäſſiſchen Theater

kopf .

zauberflöte

perette von Benatzky

kleine Hofkonzert “ , von Verhoeven u. Impekoven

Der Reiter “ , Schauſpiel von Zerkaulen

ras Vulba “ , von Richter

Zauberflöte “ , von Mozart

e von Büchler

( Amelia ) “ , Oper von

Triſtan und Iſolde “ , von Wagner

Geſchloſſen wegen Vorbereitungen zu „ Graf von Luxemburg

KG . „ Die Zauberflöte “ , von Mozart

uart “ , von hiller

Stier geht los . “

r Graf von Luxemburg “ , Operette vo

von Luxemburg .

„ Der Graf von Luxemburg “ . Abends : „ Der Graf von

Schweſter und ich “ ( mit Faſtnachts - Einlagen

„ Der Graf von Luxemburg . “

„ Medea “ , von Grillparzer , Neueinſtudierung

KG . ie Zauberflöte . “

Der Graf von Luxemburg

„ Katte “ , Schauſpiel von Hermann Burte ( anläßlich 60 . Ge

burtstages des Dichters ) .

Morge fü ax von Schillings Nachm . G

ulkorb “ , Luſtſpiel von Spoerl Abends : „ Mona Liſa “ ,

hillings .

Kammerſpiele

HAuswärtige Saſtſpiele

Schrempp - Großgaststätten

COTLOSSEONM euneue,
Gröhbte Heilstätte Badens f . Hungrige u . Durstige

ammerspiele.
*

Stadtstheqdter,

K

Ausstellungen,

Museen,

Konzerte.



vVergnũgungsſtfdtten

HOTEL GERMANIA

Jeden Sonntag Tanztee Telefon 4042 , 4043

Einziges Groß - Varieté

in Baden

Spielzeit von Sept . bis April .

LGWenrachen - Vergnügungsstätte
Großgaststätte Familienkabarett / kaftee / Weinstube „ Eule “Tanz -
bar mit Trokaderoteil / Geöffnet bis 3 Uhr nachts .

Die Direktion fur beide Betriebe : ; W . Schnauffer .

Eintracht - Unterhaſtungsstätten
Konzertkaffee — Tanzdiele — la Speise - Restaurant mit Unter -

haltungsmusik — Großer Saal für Veranstaltungen jeder Art

Cabaret Regina KFnHkRunstSUh .d
Stimmung — Tanz — Täglich bis 3 Uhr Betrieb . Telefon 606 .

das Abendlokal

KoedelRoederer
von Karlsruhe

5

Haus der Kultivierten

ꝗfE B0d Ver Behaglichkeit
und der guten Kapellen

Kaffee Srüner Baum ,
Grinzing Bar . Kaiserstraße 3 . Telefon 7448

am Mühlburger TorKaffee Des Westens
IA Uin2,2 . . . 7

Die gemütliche Unterhaltungsstätte mit Nürnberger Bräustübl .

Mittwoch , Donnerstag , Samstag , Sonntag Tanzabende .

Konzert - Kaffee Museum
Konditoreibetrieb ll . Stock . Wintergarten tägl . TIonz

Waldstraße 32 Telefon 66 00 , 6601

Blumen - Kaffeèe Karlsruhe - Durlach
Adolf . Hitlerstraße 2 . Fernruf 680 .

Täglich Konzert und Tanz . Eigene Konditorei .

Parkschlößgle Durlachl

Tanz . Täglich bis 3 Uhr nachts geöffnet .

WERNER ScHMirr
Das Haus für schöne Damen - Wäsche

Warner - Corsets FTelefon 579 — Kaiserstr . 167



[ Karlsruher Lilmtheater

Karl - Frie drich - Stroßze 24

GLORIA Kondellpletz
8

eis0n 5170

PALI Herrenstraſße I1I1 — Telefon 2502

RESI Woldstraſse 30 — Telefon 5111

Atlantik - Lichtspiele , Kaiserstr . 5, Tel . 6284

Kammer - Lichtspiele , Kaiserstraße 168 , Tel . 42 82

Lichtspiel
RH E N S 0 L D

Rheinstraße 77 — 700 Sitzplätze Telefon 6283

SCHAUBURG Narienstrane dr . 16

béi der Markthalle — 600 Sitzplätze — Telefon 6284

5 KA LA Filmthedter Durlach

Adolf . - Hitler - Stroße — 400 Sitzplätze — Telefon 180

MAR KG RAFE N Lichtspiele Durlach

Adolf - Hitler - Straße — 200 Sitzplätze — Telefon 180

UFA - Thedter J620 ,

CApHTOI - Lichtspiele
im Konzerthaus — Platz der SA . — Telefon 7602

Spielplan und Sondervorstellungen
siehe Jageszeitungen .

Anfongszeiten täglich 4 . 00 , 6. 10 , 8 . 30 ,

Sonntags ab 2 . 00 Uhr .

Vergnögungsstätten,

Filmthecter



Auskunftſtellen

u Lloyd - Reiſebüro

5 Zweigauskun
Karl⸗

Auskunftsſtelle der Reichsbahn , im Hauptbahnhof , F§
' r . 5100 .

Badiſche Reiſebüro⸗Zentr lſtr pr .
579 Auskunfts

und Geſchäftsſtelle de desfremdenverkehrsverb

Frrnſpr . 767 . Agentur der

Reiſebüro Karlsruhe , Kaiſerſtraße 148, Fernſpr 240/41 . MER und 3

burg⸗Südamerikaniſche Dampfſchiffahrtsgeſellſcha

Paß⸗Stelle , Polizeipräſidium , Karl - Friedrich

Kraftoöroſchkenhalteplätze

Kraftdroſchkenhalteplätze ( Fernſpr . 7041 —7042 ) :
Moninger , Adolf - hitler - Platz , Hauptbahnhof , Bahnho
platz , Kaiſer - Allee , Ecke Norkſtraße , Mühlburger To

Durlacher Tor , Germania .

Kraftdroſchkenhalteplätze im Stadtteil Durlach :

Blumenſtraße ; Marktplatz .

Parlplätze :

l⸗Kaiſerſtraße vor dem Moninger , Ludwig
udehaus dſeite , § ichsplatz

HauptU

umen⸗Adolf trlach ) ,

Kraftpoſt - ⸗ und Omnibusfahrten

Collet Dan . , Vorholzſtr . 22 , Fernſpr . 3948
„ ſp

Mannherz J . , Kaiſerſtr . 174 , Fernſpr . 1287

Pfaff Norkſtr . 10, Fernſpr . 4936 .

Piecks Auto⸗Reiſebüro , Kaiſerſtr . 36 , Fernſpr .
„

Reichsbahn⸗Verkehrsamt , Bahnhofsplatz 1, Fernſpr . Reichsbahn⸗
Zentrale 364 .

Rei oſt⸗Kraftwagenſtelle , Poſtamt 1, Kaiſerſtr . 217 , Fernſpr .

Ornnibus - Reiseverkehr

Mannherz - Karlsruhe
Kaiserstr . t72 - Trel . t287 - 886 . - Nebeniusstr . 36

Dos führende Karlsruher

Photo - und Kino - Speziulhaus
Kaiserstr . 89 , bei der Kronenstraße

2 e Kaiserstrfaße 221 , Bahnhofstraße 46Heinrich Holzmann Forarof 922/523·



Ddie wichtigſten Gehörden

Nationalſozialiſtiſche Deutſche Arbeiterpartei

Gauleitung Baden : Ritterſtraße 28 , Fernſpr . 7160 —62

Kreisleitung Karlsruhe : Hans⸗Thoma⸗Straße 19, Fernſpr . 8100 —02

Deutſche Arbeitsfront : Gauwaltung Baden : Mathyſtraß und Kaiſer

ſtraße 146 —148 , 152 , Fernſpr . 82

Kreis Karlsruhe : Lammſtraße 17

Kraft durch Freude , Gauwaltung Baden : Beiertheimer Allee 8 d,

Fernſpr . 8250 —

Hitler⸗Jugend , Obergebietsführung : Rüppurrerſtraße 29 , Fernſpr 6491/9²

Amtsgerich

Arbeitsamt : Kapellenſtraße 9, Fernſpr 7²

Bezirksamt : Karl⸗Friedrich⸗Str 15, Fernſpr . 6090

Bürgermeiſteramt : Rathaus , Adolf⸗Hitler - Platz , Fernſpr . adtzentrale

Deutſcher Gemeindetag , Landesdienſtſtelle Baden , Ettlingerſtr . 1,

Fert

Deviſenſtelle des Landesfinanzamts : Redtenbacherſtraße 19,

Fernſpr . 4 84 .

Feuerlöſchpolizei : Hauptfeuerwache , Ritterſtraße 48, Fernſpr . 6010 — 12

Finanzamt : Karlsruhe - Land , Kriegsſtraße 97 , Fernſpr . 7100 .

Finanzamt : Karlsruhe⸗Stadt , Kre aße 11 a , 13, und Zähringerſtr . 65 ,

Fernſpr . 6106 .

Finanz⸗ und Wirtſchaftsminiſterium : Schloßplatz 3, Fernſpr . 6340 —- 45 .

hafen Karlsruhe : Hindenburgſtraße 85 , Fernſpr . 8185 .

„ Waſſer⸗ und Elektrizitätswerk : Kaiſerallee 11 , Fernſpr .

Generallandesarchiv : Nördl . Hildapromenade 2, Fernſpr . 307 .

Handwerkskammer : Fr splatz 4, Fernſpr . 2014 .

Induſtrie⸗ und Handelskammer : Karlſt 10 ernſpr . 4510

Innenminiſterium : yloßplatz 19, Fernſpr . 7460 .

Kultusminiſterium : chloßplatz 14/18 , Fernſpr . 6050 —55 .

Landesbauernſchaft Baden : Beiertheimer Allee 16 , Fernſpr .

Landesbibliothek : Erbprinzenſtraße 13 ( Friedrichsplatz ) ,

Landesfremdenverkehrsverband : Karlſtraße 10 , Fernſpr .

Landesgewerbeamt : Karl⸗Friedrich - Straße 17, F

raße 7, Fernſ
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Karlsruhe : Kaiſerſtraße 184 , Fernſpr .

Polizeipräſidium : Karl⸗Friedrich - Straße 15, Fernſpr .
Kai uptbahnhof ; aldhornſtraße 21 ;

karienſtraße 28 ; 5: S ze 160 a ; 6 : Robert⸗Wagner⸗Allee 44 .

Herrenſtraße 30½32 , Fernſpr . 6460 .

raße 22 , Fernſpr . 4622 .

Der Reichsſtatthalter in Baden : Erbprinzenſtraße 15, Fernſpr . 4620 .

Sparkaſſe , Städt . : Adolf⸗Hitler - Ple Fernſpr . 70

Staatsanwaltſchaft : Stephanienſtraße a , Fernſpr .

Staatskunzlei : Ritterſtraße Fern 4890 .

Staatstheater , Verwaltung : Schloßbezirk 3, Fernſpr . 6287 .

Stadtgarten , Städt . Gartenam Ettlingerſtraße 6.

Telegraphenamt : Kaiſerſtraße 217 , Fernſpr . 11 108 .

Wirtſchaftskammer Baden : Karlſtraße 10, Fernſpr . 4510 —

Karlsruher Sehenswürdigkeiten

Schloß⸗ und Palaisbauten
Ehemaliges Reſidenzſchloß , Schloßplatz ( jetzt Badiſches Landesmuſeum ) .

Ehemaliges Großherzogliches Palais , Kriegsſtraße zwiſchen Ritter⸗ und

Herrenſtraße (jetzt Arbeitsgau Baden des Reichsarbeitsdienſtes ) .

Ehemaliges Palais Prinzeſſin Wilhelm , Schloßplatz 23 .

Ehemaliges Palais Prinz Max , Karlſtraße 10 .

Ehemaliges Markgräfliches Palais , Karl - Friedrich - Straße

Erbprinzenſchlößchen „ Amalienruhe “ im Nymphengarten , Ritterſtraße 7.

Schloß Gottesaue , Wolfartsweiererſtraße 5, Ecke Robert - Wagner⸗Allee .

Carlsburg , Prinzeſſinnenbau und Schloß , Stadtteil

Konditorei u . Kaffee Wilsser
Wiihelimstraßgse 17/18 — Telefon 4078

Erstklassige Konditoreiwaren

ft . Weine - Schrempp - Printz - Bier

Seöffnet bis 1 Uhr nachts



fiurzer Geſchichtskalender von Farloruhe

1715 gründet Markgraf Karl Wilhelm von Baden - Durlach mitten im

Hardtwald da dſchloß „ Carolsruhe “ . Alsbald ſiedeln ſich,
durch Privilegien elockt , nebſt Hofleuten und Beamten auch

Handwerker und ſonſtige Bewohner an . Mit der Schloßgründung
iſt auch die Stadt g

Um 1730 zählt Karls ) Einwohner mit 100 Häuſern , Straßen ,
2 Kirchen . 17 germeiſter des Gemeinweſens iſt Johannes
Sembach .

Um 1770 friedlicher twicklung unter der langjährigen
Regierungszei Markgrafen Ka Friedrich . entſtehen
neue Straßen , Stadttore , Gebäude , Paläſte und Parkanlagen

Aufſchwung des kulturellen und geiſtigen Lebens .

Im Jahre

1806 wird B
5

Durch den Frieden von Preßburg
ſtark Bebi

ie Landeshauptſtadt wird mächtig da

durch gefördert . Weinbrenner , der große Baumeiſter

mus , prägt das Geſicht der Stadt : Anlage der Karl⸗

Bau des Rathauſes , der ev . adtkirche , der

und anderer markanter entlicher und

Um 1813 erfindet Freiherr Karl Drais von Sauerbronn , Sohn der Stadt ,

das Fahrrad .

Im Jahre

1825 Gründung de
0

ochſchule , der zweitälteſten in Deutſch

land ( älteſte in Wien ) .

1 Bau der erſten Eiſenbahn Karl idelbe

1884 —88 Entdeckung der elektriſchen Wellen an der Techniſchen Hochſchule

( Karlsruhe „ Wiege des Radio “ ) .

1891 Karl Benz , Sohn der Stadt , konſtruiert das erſte Automobil .

Um 1900 Karlsruhe wird mit 100 000 Einwohnern ſtadt .

1901 igſtellung des Karlsruher Rheinhafens . Neue Aera im

Handels - und Induſtrieleben der Stadt .

1937 Erbauung der feſten Rheinbrücke bei Karlsruhe .

1937/38 Fertigſtellung der Reichsautobahnlinien FrankfurtKarlsruhe und

Karlsruh
0 i

Stuttgart .

1938 Karlsruhe zählt nach der Eingemeindung von Durlach 182 000

iwohner .

[ BILLICGES BADEN

Vierordtbad im Friedrichsbad

Platz der SA 1, Fernruf 6010 Kaiſerſtraße 136 , Fernruf 5380

Während der Winkermonate ſind ſämtliche Übteilungen des Vierordkbades

Sonnkags von 8 —13 Uhr geöffnek . Schwimmhalle : Familienbad .

Kiurabteilung : Männer . Friedrichsbad : Sonnkags geſchloſſen .

Jahres - und Monatskarten haben Sonnkags keine Gültigkeit .

Badezeiten in den Schwimmhallen :

Vierordibad Friedrichsbad

Tag 8 — 141416 8 —14 14 . 20

Ubr W .
16 —50

1 Ubr

Montag WMänner Frauen Familienbad Frauen männer

Dienstag Frauen Männer Familienbad männer Frauen

Mitlwoch Männer Frauen Familienbad Frauen männer

Donnerskag [ Frauen Männer Familienbad Männer Frauen

Freitag Männer Frauen Familienbad Frauen Männer

Samstag Frauen MWänner Männer Männer Frauen

8 - 13 Uhr ( nur in den
Sonntag 119

Wintermonaten ) Familienbad

Unenlgeltlicher Schwimmunkerricht im November , Dezember , Januar und

Februar . Nur Schwimmbadgebühr iſt zu zahlen .

Knmeldungen an der Kaſſe des Vierordtbades oder Friedrichsbades .

3 E

asde Damen - u . Herren- Frisier - Salon 5½
a 1 41

0 .
im Städt . Vierordtbad 96

Reelle fachmännische Bedienung
285

Die gute und haltbare Dauerwelle νν
verden

HERMANN KUNZLER u . FRAU

70 , et
ArHen-



Film — Kleinkunſt .

Eine Reihe erſtklaſſiger Filme zeigten im Verlaufe

der letzten Wochen wieder unſere Lichtſpielhäuſer .

Und das Karlsruher kinofreudige Publikum hatte

auch Gelegenheit , mehrere Filmlieblinge hier per —

ſönlich zu ſehen und zu ſprechen . Guſtav Fröhlich

und Hilde Weißner waren einige Tage in Badens

Gauhauptſtadt und gewannen zu ihren alten

das Symbol der Süsdſtadt - Indianer .

Freunden und Verehrern neue Bewunderer ihrer

Kunſt und Perſönlichkeit . Auch die anmutige Tän —

zerin La Jana ſei an dieſer Stelle genannt , wenn

ſie auch nicht in den Lichtſpielhäuſern auftrat , ſon —

dern im Rahmen einer Großveranſtaltung in der

Feſthalle , wo ſie ſehr gefeiert wurde . Die Vor —

ſchau auf die kommenden Filme läßt ebenfalls er —

kennen , daß ſich die Direktionen unſerer Karls —

ruher und Durlacher Lichtſpielhäuſer das Intereſſe

und die Gunſt der Theaterbeſucher wohl zu er —

halten wiſſen und keine Opfer ſcheuen , wenn es

darum geht , das Neueſte vorzuführen . Das gilt

vor allem auch von den ſehr aktuellen Wochen —

berichten

Das Kleinkunſtleben in den Kabaretts und Va

rietés verdient dieſelbe beachtliche Würdigung . Ob

K

X

Hufn . Theo Steinoel .

es ſich um Großbetriebe handelt oder um kleinere

Inſtitute , immer ſteht ein glänzendes Unterhal

tungsprogramm mit ſmarten Künſtlern und

Künſtlerinnen auf der Spielfolge , und die Karls —

ruher ſowie fremde Beſucher fühlen ſich in dieſen

gaſtlichen Räumen wohl , vor allem im Coloſſeum —

Theater und im „ Löwenrachen “ Kabarett . Die

Entwicklung unſerer einſchlägigen Etabliſſements

zeigt deutlich die großſtädtiſche Linie , die ver —

pflichtet .



Kultur⸗ und verkehrspolitiſche Mitteilungen .
Der Badiſche Kunſtverein zeigt in ſeiner Februar - Aus⸗
ſtellung aus dem Nachlaß der zwei Karlsruher Künſtler
Heinrich Ehehalt und Hans Otto Schönleber auserleſene
Werke . Von Ehehalt ſehen wir Meiſterſtücke der Klein —

kunſt in Plaketten und Medaillen , die auch im Louvre

u Paris vertreten ſind . Von Schönleber ſind unter den

Holzſchnitten und Kupferſtichen drei

Blätter ausgeſtellt , die in Paris in der Weltausſtellung
1937 den Grand prix erhalten haben .
Außerdem ſind in der Februar - Schau folgende lebende

Künſtler mit ihren Werken vertreten : A. Brunner ,
W. Buchta , Franz Huber , H. Hägle , Sepp Linder , E. Lipp ,
F. Seiberlich , O. Seiberlich , K. Stretz , K. Truppe und

M. Walger .
Im März wird das „ Hilfswerk für deutſche bildende

Kunſt in der NS- Volkswohlfahrt “ in ſämtlichen Räumen

des Badiſchen Kunſtvereins eine Ausſtellung veranſtal —
ten , die der Förderung deutſcher Künſtler zu dienen be —

ſtimmt iſt .

Ausbau des Scheffelmuſeums .

Im Rahmen des Ausbaues des Scheffelmuſeums zum

Muſeum „ Dichter und Dichtung am Ober⸗

rhein “ ſoll in der nächſten Zeit eine Abteilung „ Lebende
Dichter am Oberrhein “ aufgebaut werden . In dieſe
Schau ſollen nur ſolche Dichter und Schriftſteller des

oberrheiniſchen Kulturraumes Aufnahme finden , die

durch ſelbſtändige Buchveröffentlichungen , nicht nur durch
Veröffentlichungen in Zeitungen und Zeitſchriften , her —
vorgetreten ſind . Daß zu dieſen Schaffenden auch die

gleichſprachigen elſäſſiſchen und Schweizer Dichter und

Schriftſteller zu rechnen ſind , dürfte ſich für alle die von

ſeloſt verſtehen , die darin nicht irgend eine Einmiſchung
in politiſche Fragen verſtehen . Dem Beſucher des Mu —

ſeums ſoll ein Eindruck vermittelt werden vom Reichtum
und der Vielgeſtaltigkeit der dichteriſchen und ſchrift —
ſtelleriſchen Perſönlichkeiten der Gegenwart am Ober —

rhein . Daher werden neben den bekannten Namen der

großen , auch im Reich ſchon durch ihre Werke bekannt

gewordenen Dichter auch weniger geläufige , deswegen
aber für die Landſchaft nicht weniger wichtige , Namen

alemanniſcher und fränkiſcher Mundartdichter , ſoweit ſie
eben dichteriſchen Rang haben , vertreten ſein . Der

Charakter dieſer neuen Abteilung bringt es ſelbſtverſtänd —
lich mit ſich , daß ſie ſich dauernd wandelt . Es wird im

Laufe der Jahre notwendig ſein , den einen oder anderen

in die geſchichtliche Abteilung einzugliedern , während in

die Abteilung der Lebenden junge Kräfte hineinwachſen .
Von den Lebenden aber werden ſich immer wieder Er —

gänzungen einzelner Werke notwendig ergeben . Natür —

liche Vorausſetzung für die Aufnahme einzelner Kräfte
iſt die Weſensverbundenheit des einzelnen Schaffenden
mit Landſchaft und Volkstum am Oberrhein .

Wieder Schloß⸗Konzerte .

Auch in dieſem Jahre veranſtaltet die Deutſche Arbeits —

front NSG „ Kraft durch Freude “ wieder Schloßkonzerte
im Marmorſaal des Karlsruher Reſidenzſchloſſes . Das

erſte Konzert fand am 2. Februar ſtatt . Das Karlsruher
Kammerquartett für Alte Muſik : Gertrud Eyth ( Cem⸗
balo ) , Kammermuſiker Nico Schnarr ( Flöte ) , Eliſabeth
Neumann - Weizenecker ( Violine ) , Wilhelm Ratzel ( Cello ) ,
unter Mitwirkung von Kammermuſiker Wilhelm Mayer
( Oboe ) , Kammermuſiker Alois Sommer GViola ) , das

durch ſeine Mitwirkung bei den hieſigen Schloßkonzerten

10

und durch ſeine Konzerte in Schloß Favorit auf das

Beſte bekannt iſt , ſpielte „ Deutſche und franzöſiſche Ro —

kokomuſik “ . Ein auserleſenes Programm mit Werken

von Guillemain , Jean Phil . Rameau , Joh . Gottl . Graun ,
J . B. Locillet , W. A. Mozart , Joh . Chriſt . Bach kam

zum Vortrag . Die nächſten Schloßkonzerte finden im

März und April ſtatt . Die Kammermuſik - Vereinigung
der Badiſchen Staatskapelle wird im 2. Konzert im März
„ Nordiſche Kammermuſik “ , die Vereinigung für Alte

Muſik der Staatlichen Hochſchule für Muſik unter Mit⸗

wirkung von Elfriede Haberkorn , Werke von Johann
Sebaſtian Bach zur Aufführung bringen .

Ausſtellung von Werken ſudetendeutſcher Muſiker
in der Landesbibliothek .

Im Vorraum des Leſeſaales der Landesbibliothek wurde

eine kleine Ausſtellung eröffnet , die in der Zuſammen —
ſtellung von Dr . R . V. Knab Werke ſudetendeutſcher
Muſiker bringt , die etwa in der Zeit von 1500 bis 1850

in den verſchiedenen Kulturzentren des oberrheiniſchen
Gebietes oft ihr Leben lang wirkten . Aus ihren reichen
Beſtänden zeigt die Landesbibliothek Originale und

Drucke . Es ſeien genannt z. T. handſchriftlich erhaltene
Kammer⸗ - und Orcheſtermuſik der „ Mannheimer Schule “ ,
alſo von Stamitz , Richter , Holzbauer , dann Muſik des

Markgräflichen apellmeifters zu Raſtatt und Baden⸗
Baden , Johann Kaſpar Ferdinand Fiſcher ; von Kalli —

woda , Vater und Sohn ; von Fesca , deſſen Oper „ Ma —
rietta “ kürzlich in Karlsruhe von jungen Künſtlern zur

Aufführung gebracht wurde ; von Joſeph Strauß , dem

Karlsruher Hofkapellmeiſter ; von H. Abert , der eine

Oper „ Ekkehard “ nach Scheffels Roman geſchrieben hat .

Errichtung des Staatlichen Gasinſtituts an der

Techniſchen Hochſchule .

Im Rahmen der am 25 . /26 . Februar in Karlsruhe ſtatt —
findenden Hauptverſammlung der Bezirksgruppen Heſſen ,
Baden und Saarpfalz der großen deutſchen Wirtſchafts —
gruppe Gas - und Waſſerverſorgung findet am 25 . Fe⸗
bruar , vormittags 11 Uhr , am Horſt - Weſſel - Ring die

feierliche Grundſteinlegung des Neubaues des Staatlichen
Gasinſtituts , des erſten und einzigen dieſer Art Groß —
deutſchlands , ſtatt . Als bisherige Vorgängerin des neuen

Inſtituts iſt die vor nunmehr 30 Jahren im Anſchluß
an die damalige Hauptverſammlung in Mannheim auf
dem Städtiſchen Gaswerk 2 in Karlsruhe errichtete
„ Lehr - und Verſuchsanſtalt “ des Deutſchen Vereins von

Gas⸗ und Waſſerfachmännern an der Techniſchen Hoch —
ſchule Karlsruhe anzuſehen . Die Anſtalt erhielt eine

ganz neue Bedeutung , als Geheimrat Bunte in den

Ruheſtand trat und die Leitung des chemiſch⸗techniſchen
Inſtituts in andere Hände überging . Um aber der Tech⸗
niſchen Hochſchule Karlsruhe das Lehr - und Verſuchs —
gebiet der Gastechnik zu erhalten , erklärte ſich das Ba⸗

diſche Unterrichtsminiſterium bereit , eine planmäßige
außerordentliche Profeſſur für Gasinduſtrie - und Brenn⸗

ſtoffe zu ſchaffen . Auf den neugeſchaffenen Lehrſtuhl
wurde der damalige Privatdozent Dr . Bunte jr . be⸗

rufen . Mit Beginn des Sommerſemeſters 1938 wurde

an der Techniſchen Hochſchule ein neuer , erweiterter Aus —

bildungsplan für das Gasinduſtrie - und Brennſtoff —
ingenieurfach in Kraft geſetzt und mit der Errichtung
des neuen Gasinſtituts verbunden . Dieſe Erweiterung
erforderte die Errichtung eines Lehrſtüuhles für techniſche
Gasverwendung und Induſtrieofenbau , den Profeſſor
Körting inne hat .



RESlscll U . Umferhalftungsecke

Figuren⸗Rätſel .

a , chi, co , dan , di, e, e, eu , fant , ge , hei , ka , ki, lai , le , le ,
li , mil , na , ne , ni , ö, on , pus , ſä , ſe, ſte , zi. Obige
Silben ſchreibe man buchſtabenweiſe in die Quadrate ,
ſo daß die 11 ſenkrechten Reihen Wörter von folgender
Bedeutung enthalten :
1 Werkzeug . 2 Großes Reich . 3 Bekannter Dichter .
4 Mythiſcher König von Theben . 5 Opernkomponiſt .
6 Dickhäuter . 7 Zahl . 8 Baum . 9 Berühmter Schlachten⸗
ort . 10 Behälter . 11 Vogel .

Die Anfangsbuchſtaben nennen den Anfang vieler jetzt
an beſtimmten Orten ſtattfindender Geſpräche .

C. D.

Karnevals⸗Scharade . Kindermund .

Prinz Karneval iſt nun wieder im Land „ Der Storch hat mir ein Brüderchen gebracht . Willſt
Mit luſtigem Singen und Klingen , du es ſehen ? “

88 Ite 157 13 45 — 124 5 11 8 — 12 13 8 7 89 — 14 . 8 3

eeſe — 10 1169 45 — 10 8 5 8 3 — Schlüſſelwörter :
Zum Erſten die Beine zu ſchwingen . 12 3 45 Ordensgeiſtlicher , 6 7 8 9 10 11 militäriſcher

Rang , 12 13 14 Körperteil . C. D.

Auf allen Geſichtern ringsum ſpiegelt ſich
5 5 3

K 75

5 der D 8
Die Zweite , zum Erſten zu kommen ,

Auflöſungen aus der Ausgabe :

Es dränget ſich alles zum Ballſaal hinein , Eduard , Laura , Sebaſtian , Richard , Franziska , Friedrich ,
Sowie die Muſik man vernommen . Roſina , Berta , Ulrike , Wilhelm , Helene , Raimund .

„ Das Chriſtkind . “
Und alle ergreift es mit aller Gewalt , 2.

hr ! Die ZledVergeſſen ſind Kummer und Sorgen , Waagerecht : 1 Proſit Neujahr ! , 6 Die Fledermaus ,
83 555 erfaßt ſie, läßt ime 105

13 Ill , 14 der , 15 Abt , 16 Eli , 17 une , 18 Lie, 19 Neſtor ,
50 20 Kaiſer , 21 Reh , 22 Str ; ſenkrecht : 1 Parodien , 2 Stoff ,

Bis daß aus dem Heute ward Morgen . 3 Nomaden , 4 Jerum , 5 Regiſter , 7 Iller , 8 Eliſe ,
C.

6 . 7 Schmuck / Masken / Filz - , Stroh - und Papierhöte ,

Jas
pPerõcken / Wottekugeln / Loftschlongen usw .

in großer Auswohl bei F. Wilhelm Doering , Spielarenhaus
Haubpftgeschäft : Ritterstroßze , bei der Kaiserstroſse

Zweiggeschäft : Kaiserstroſse 193/5

9 Edur , 10 Erek , 11 Aalſt , 12 Übier .



Hauptausſchank
Ecke Kaiſerſtraße - Hauptpoſt - Karlſtraße

Fum Moninger

Srog363e S8sehenswerte Bierhallen

Vorzügliche Küche



83 2 15255

Celal

Spurtaſen

857 betrug der Veu,j/qang 8

0

an Sossenbücher S Stüch der

städt . Sparkasse Karlsruhe

Stadtgarten - Restaurant
Bewirtschaftung :

u . Schwarzwaldhaus im TierparK M . BUTINER

3



kigene Konditorei Zum Moninger = duLen - Plen ,

Toges - Spexiolitöten bos Kaffee - Restuuront an verkehrsrelchster loge
Inh . : W. Rõich

m Muhlburger Tor / bas moderne Konzert -u . Tanz - Katfee ( 500 Sitzplätze )
und das behagliche „ Nurnberger Btäustübl “ /Mittwoch der billige Haus -Kaffee Des Wiäestens

Konditorei und Kaffee KARHLL KAISER

trauennachmittag /

Konzert - Café Museum
Imn Wintergarten täglich Tanz

Gasthof zur Rose
Amallenstrasse 87 , Kalserplatz

Altbekannt . Speise - Restaurant . Schrempp - Printz - Biere
Naturreine Weine . Preiswerte Fremdenzimmer .

Telefon S27 ADALSERNT HAAGA

Restcurant „ Kaiserhof “
Karlsruhe i . B. , Am Adolf . - Hitler - Platz Parkplatz

Altbekannt tür preilswerte

gute Küuche und Keller

2.

ε

zum interſport
verkehren bei günſtigen Schneeverhältniſſen an

Sonn⸗ und Feiertagen die neuzeitlichen , gut⸗
geheizten Reichsbahn⸗Omnibuſſe in die ſchön⸗
ſten Skigebiete des nördlichen Schwarzwaldes .

Abfahrt jeweils 6,40 Cudwigsplatz und 7 Uhr
Hauptbahnhof Karlsruhe . Näheres ſiehe flushänge .

Deutſche Reichsbahn .

Deis gute Bild für jeden Raum - Die geschmackvolle Photo - u . Bilder - Einrahmung

finden Sie in größter Auswahl im Kkunsthaus SoOch LEK

MAGOLIKiʒA Das Geschenk für deden - Keramiken in Künstl . vollendeter Ausführung

N fur Luxus u . Sebrauch . Staatliche Malollka - Manutaktur Karisruhe

HMelmattabrlkat Hauptverkaufsstelle : Friedr . Bios , Kalserstr . 104 u . das gute Spezialgeschäft

Mittwvoch , Oonnerstag , Samstag und Sonntag TANZ

beilim Grenadlerdenkmal

das gute u . vornehme Tageskaffee
beste Konditorelwaren

Spelsen Sle in der

Reform - Gaststätte „ CERKs “
Kaiserstraſse S6 , I Treppe

Täglich frische Semüse . Rohkostgerichte prelswert
Felne Platten . Zusammengestellte Essen und fein

AusSchan,e KNettere -
amn Hauptbahnhof

empflehit sich zur getälligen Einkehr .

Kũche und Neſler bieten das Beste .

Ecke Zirkel u . Kreuzstr .Darmstädter Hof Sebh172

Altbek . gut bürgerl . Wein - u . Sierstuben — Anerkannt

vorzügl . Weine . ff . Schrempp - Printz - Sier . Erstkl . Kuche

FUr Sesellschaften und Tagungen spezlelle Räume .

Sliligste Preise . Frau Frleda Eberhard

Bitte besichtigen SieKarlsruhe , Ludwigsplatz
meine 5 Schabfenster !Unh . W. Bertsch )

Zum Faſching
zum Beſuch des Faſtnachtsumzuges in Harls⸗

ruhe am Dienstag , den 21 . Februar 1939

geben die Bahnhöfe im Umkreis von 75 km

Sonntagsrückfahrkarten mit eintägiger Gel⸗

tungsdauer von 0 bis 24 Uhr ( ſpäteſter Antritt

der Kückfahrt ) nach Karlsruhe aus .

Reichsbahndirektion fiarlsruhe .
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Staoͤtplan der Gau⸗ und Grenzlandhauptſtadt Karlsruhe .
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1Hauptbahnhof 11 Ehem . Reſidenzſchloß , 21 Reichspropagandaamt Baden , 32 Amts⸗ und Landgericht
2 Stadtgarten heute Badiſches Landesmuſeum Ritterſtraße 22 33 Münzgebäude
5 Städt . Badeanſtalt 12 Armee - und Weltkriegsmuſeum 22 Kath . Stadtkirche 34 Induſtrie⸗ u . Handelskammer ;

Vierordtbad ) 13 Techniſche Hochſchule 23 Reichsſtatthalterei Landesfremdenverkehrsverband
4 Städt . Feſthalle 14 Hochſchulkampfbahn 24 Großherzogl . Palais , Baden , Karlſtraße 10
5 Städt . Pertbonz 15 Ehem . Zeughaus , Eiſenbahn⸗ heute Reichsarbeitsdienſt , 35 Badiſche Hochſchule für
6 Städt . Ausſtellungshalle und Verkehrsmuſeum Arbeitsgau XXVII Lehrerbildung
7 Neubau der Reichspoſtdirektion 16 Kath . Bernharduskirche 25 Badiſche Hochſchule für Muſik 36 Badiſches Staatstechnikum
8Städt . Markthalle 17 Gottesauer Schloß 26 Hauptpoſt 37 Scheffelmuſeum
9 Rondellplatz mit Markgräfl . 18 NSDAp , Gauleitung , 27 Coloſſeum 38 Evang . Chriſtuskirche

Palais und Verfaſſungsſäule Ritterſtraße 28 28 Badiſcher Kunſtverein 20Badiſche Hochſchule der
10 Adolf⸗Hitler⸗Platz mit Rathaus , 19 Landesſammlungen für 29 Staatliche Kunſthalle bildenden Künſte

Evang . Stadtkirche und Naturkunde , Friedrichsplatz 30 Badiſches Staatstheater 40 Oberlandesgericht
Pyramide 20 Badiſche Handwerkskammer 31 Staatliche Majolikamanufaktur 41 Generallandesarchiv

Verantwortlicher Schriftleiter: 3 v . Hanns Reich , Karlsruhe , Verlag : Engelhardt & Bauer , Karlsruhe , Akademieſtraße 24, Fernruf 5510. Verantwortlich
für den Kinzeigenteil : Georg Engelhardt , Karlsruhe , Akademieſtr . 23 , Fernſprecher 5510 . Druck : Buchdruckerei und Verlag Engelhardt & Bauer , Karlsruhe ,

kademieſtraße 24 , Fernſprecher 5510 — D. K. 1. Vj . 1939 : 2500 .



Dieſes Zeichen

iſt für jjunderttauſende Sinnbild

einer geſicherten Zukunft .

Seik mehr als 100 Jahren dienk die Karlsruher dem deulſchen Volke und

der deulſchen Wirlſchaft . Mil vielſeiligen Einrichlungen paßt ſie ſich jedem

Bedürfnis nach Lebensverſicherungsſchuß an . Ihre reichen Erfahrungen

befähigen ſie , ihren Verſicherken ein zuverläſſiger Beraler zu ſein .

Verſicherungsbeſtand :
Ende 1938 über 910 Willionen RM .

Vermögen : rund 235 Willionen RM .

Leiſtungen an Ver⸗

ſicherke ſeit 1924 : über 175 Willionen RM .

Wikarbeiker in allen Teilen Deulſchlands ſind bereit , fachmänniſch und un —

verbindlich zu beralen .

Karlsruher

Lebensversicherung A : 6 .

URSPRUNG1835 .
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